
Quizfragen zur Vertiefung und Reflexion von Art. 5 GG 

Meinungsfreiheit

online

2. Stell dir vor: Du postest deine Meinung zu einem politischen Thema auf Social 

Media. Jemand findet das unfair oder verletzend und fordert, dein Beitrag soll 

gelöscht werden. Darf man eigentlich alles sagen – oder gibt es Regeln? 

Wo hat Meinungsfreiheit Grenzen?

A) Jeder darf seine Meinung sagen – solange sie viele Likes bekommt.

B) Die Meinungsfreiheit gilt nur für Erwachsene.

C) Im Internet sind auch Beleidigungen erlaubt, solange es deine Meinung ist.

D) Die Meinungsfreiheit hat Grenzen. Du darfst andere Menschen nicht beleidigen oder 

diskriminieren.

3. Du willst dir eine eigene Meinung zu einem aktuellen Thema bilden. Darfst du dafür 

jede Quelle nutzen? 

A) Nur staatliche Informationen gelten als zuverlässig und erlaubt.

B) Du darfst dich nur über Inhalte informieren, die keine politische Meinung enthalten.

C) Jeder hat das Recht, sich aus allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu 

informieren.

D) Ausländische Quellen darf man nicht benutzen.

1. Du stößt online auf einen Beitrag, der dir komisch vorkommt. Was ist keine gute Methode, 

um zu prüfen, ob er echt ist?

A) Die Quelle des Beitrags genau prüfen, ob sie vertrauenswürdig ist.

B) In seriösen, journalistisch recherchierten Nachrichtenportalen überprüfen, ob die 

Informationen dort auch berichtet werden und stimmen. 

C) Auf Likes, Kommentare und Followerzahlen achten.

D) Mit einer Bilderrückwärtssuche herausfinden, woher Bilder wirklich stammen.

Fragen
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5. Unser Recht auf Meinungsfreiheit ist in Artikel 5 Absatz 1 Grundgesetz geregelt. 

→ Weißt Du wie genau? Kannst Du den Lückentext vervollständigen? Setze die 

passenden Begriffe ein, um herauszufinden, wie dieses Grundrecht genau formuliert ist.

Art 5. Abs. 1 GG 

__________ hat das ________ seine Meinung in Wort, Schrift 

und __________ frei zu äußern und zu _________ und sich aus 

allgemein zugänglichen Quellen ungehindert zu unterrichten. 

 

Hilfestellung für den Lückentext:

• verbreiten

• Jeder

• Bild

• Recht

4. Welche Aufgaben übernehmen Algorithmen auf TikTok, Instagram oder YouTube?

A) Sie schreiben Kommentare für dich.

B) Sie löschen Beiträge, die nicht beliebt sind.

C) Sie bestimmen, welche Beiträge du zuerst siehst.

D) Sie entscheiden, welche Meinung du haben sollst.
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